
Tü gliche Omaha Tribüne, Montag, den 10. IM 1916. - Seite 8.

Wort von Haut-Ukböngr-Villa möchte wiederSchlacht in der U. S. sind England und
Frankreich gefällig!

Marinrbaumkistrr werden daöTanch-boo- t

Trutschland" in gründ
lichcr Weise ntersuchen.

Palm Beach Anzüge..
sind waschbare Anzüge und sollten daher gewaschen und nicht

chemisch gereinigt werden. Wir waschen dieselben für

75c per Anzug
und Sie werden immer gilt gekleidet sein, wenn Ihr Anzug gc

waschen und gebügelt wurde bei der

Dankesschreiben der
Hrau ). & C. Uumohr!

An die Beamten und Mitglieder
der Omaha Loge. No. 27, und die

Großbeaniten deö Staates Nebraöka
vom Orden der Hermamis. Tölme.

Hiermit erlaube ich mir. Ihnen
meinen herzlichsten Tank für die

prompte Auszichlung der Lebens
Versicherung meines verstorbenen
teuren Gatten. Herrn I. I. C. Ru-mo-

auözusprechen.
Schon vierzehn Tage nach dem

Tode meines Mannes wurde mir die
volle Summe durch den Sekretär der
Omaha Loge, Herrn F. A. Klenke,

ausgezahlt.
Ich luünsche dem Orden, besonders

der Omaha Loge Glück und Gedei-

hen, und hoffe, daß viele Mitglieder

Omaha' Qnality Lanndry.
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auf der Hohe!
Selbst während der heißen Sommermonate ist dies leicht

zu bewerkstelligen: überlegen Sie es sich nur. Die Haupt,
sache dabei ist. sich kühl zu halten. Wie aber allgemein
bekannt, eristiert nur ein vernünftiger Weg, um dies zu

erreichen; dies ist durch einen elektrischen Windfächer.

v I I 's 1t t fmm ii chic noni einen c c m m

Präsident werden!

Hat lilrld im Ueberflnsj- - grosier X
amitsund in (solumbne; Per

shing bleibt in Mexiko.

Washington. 10. Juli. Die
verschiedensten Gerüchte treffen jetzt
stündlich ouö Mexiko ein. Während
einige andeuten, daß ilarranza wie-

der populärer wird, besagen andere,
daß Villas Stern wieder im Stei-

gen ist. und daß ihm Deserteure aus
der Armee Carranzaö scharenweise
zuströmen.

Nach den letzten Nachrichten ist
Villa wieder reichlich mit Geldmit-

teln versehen und beabsichtigt sogar
wieder, Präsident von Mexiko zu
werden. Er soll bereits ein UUbinett

geplant und sich sogar über seine

Regierungsform schon entschieden
haben. Villa soll verkündet haben,
daß das erste Gesetz von Meziko da
hin lauten werde, daß keinem Amc
rikaner mehr der Eintritt in das
Land gestattet werden solle.

Man befurchtet, daß Munition
und Waffen über die Grenze ge
schmuggelt werden. Villas Agenten
hatten gestern erst wieder eine Be
fprechlmg mit Vertretern einer ame

rikanijchen Munitionsfabrik. (Sollte
sich das Gerücht von dem Waffen
schmuggel bewahrheiten, dann sollten
die Leiter der betreffenden Fabrik
wegen Hochverrats schwer bestraft
werden.)

Gefährlicher Fund.
Columbus. N. M.. 1. Juli.

Von Beamten des Bundes-Gehei-

dienstes wurde im mexikanischen
Viertel der Stadt genug Dynamit
versteckt vorgefunden, um damit die
ganze Stadt vom Erdboden der
schwinden zu lassen. Drei Mexika
ner sind in der Angelegenheit der
haftet worden.

Pershing bleibt in Mexiko.
Columbus, N. M., 10. Juli.

Daß General Pershing und sein Er
peditionökorps vorläufig noch nicht
Mexiko verlassen werden, geht dar-au- s

hervor, daß wieder gewaltige
Ladungen von Proviant und Kriegs
Material nach seinem Hauptquartier
abgegangen sind. Es heißt, daß
Pershing wieder die Verfolgung der
Banditen aufnehmen wird, doch fehlt
eine Bestätigung dieser Nachricht.- -

Von unserem Uriegs-Uorrefpsndente- n!

Am Wege nach der Grenze,
S. Juli 1916.

Werter Herr Peter:
Heute um 3 Uhr nachmittag

wir den Zug. der uns nach

der mexikanischen Grenze bringen
soll. Eine große Menschenmenge er
wartete uns am Bahnhof, um uns
unter Zurufen und Lachen zu be

grüßen. Die ganze Gesellschaft war
in freudiger Aufregung über die gu
ten Aussichten, bald an die Grenze
zu kommen. Kurz vor Abfahrt des

Zuges kam es zu einer rührenden Ab

jchiedsscene mit vielen Küssen und
auch Tränen; letztere find meiner
Ansicht nach jetzt gänzlich unnötig.
Wenigen Minuten später waren wir
auf dem Wege. Farmgebäude, die
wir auf dem Wege passierten, wa
ren ausnahmslos reichlich mit ame
rikanischen Fahnen dekoriert und die
Bevölkerung kam an das Bahnbett
heran, um uns noch ein letztes Lebe
wohl zuzurufen. Hunderte von Per
sonen hatten sich auf den Bahnhöfen
von NebraSka City und Auburn ein
gefunden, um uns zu begrüßen.
Wennimmer sich Gelegenheit bot,
schrieben wir unsere Namen und
Adresse auf Papier und warfen die
selben den vielen anwesenden hüb
fchen Mädchen zu mit der Bitte, uns
zu schreiben. Wir wurden im Zug
nochmals gegen Typhus geimpft.
Diesmal war aber die Sache weniger
angenehm, da die Nadel durch das
Rütteln des Zuges ungefähr einen
Zoll tief ins Fleisch ging. Vorläu
fig geht es nach Kanfas City; über
unsere weitere Reife darf ich Jhnev
vorläufig nichts mitteilen.

Mit herzlichen Grüßen, Ihr,
H. F. Noehring.

Co. E. 5. Nebraska Jnf.Reg.
Herr Noehring teilt uns auch wei

ter mit ,daß seine Briefe in der Zu
kunft ausnahmslos englisch geschrie
ben werden müssen,' deutsch geschrie
oene Briefe werden zuerst überfetzt,
ehe sie in die Hände des Adressaten
gelangen. Auch muß er spezielle Er
laubnis des Hauptmannes haben,
um als Korrespondent der Tribüne
fungieren zu können.

Tanksagnng.
Allen unseren Freunden und Nach

barn, den Angstellten der Schlitz
Brnoing Co., sowie den Mitglie
dern des Plattdeutschen Vereins, des
Landwehr Vereins und Mutual
Cliws, welche uns bei dem Hinschei
den unseres teuern Gatten und Va
ters,

Carl Callese,
ihre Teilnahme bewiesen und beson
ders für die schönen Blumenfpenden
spreche ich hiermit im Namen aller
Angehörigen unseren tiefgefühlten
Tank aus.

I r a u C. C. C a l l e l e n.

Piesröie tobt weiter!

Teutsche setzten den Briten scharf

zu nud erturmttn seluv
liche Gräben.

London, 10. Juli. l?an, Eng.
land befindet sich wieder in ctem-los- er

Spannung und erwartet gro-

ße Tinge. denn die Schlacht in
der Picardie soll nun in ihre zweite
Phase getreten fein. General Haig
meldet, dab er seine am Freitag und

Samstag ins Stocken geratene gro-

ße Offensive" nördlich von der
Somme in einer Front von acht

teilen wieder ausgenommen habe.
Seit den letzten 48 Stunden wird
in dem Trondes Wald Abschnitt mit
großer Erbitterung gclämpft. Die
Teutschen erstürmten mehrere un-

serer Schützengräben, mußten aber
unserm Gegenangriffen wieder wei
chen.

Die Franzosen melden, das; sie

südlich von den britischen Stcllun.
gen kleine Gewinne zu verzeichnen

haben.

Antomobildiebstähle.

Diebe stahlen Samstag abend das
Automobil des bekannten Autohänd.
lcrs F. I. Traynor. das derselbe
in einer Sttafze von Floren stehen

gelassen. Er folgte den Dieben in
einer anderen Maschine und erreich,
te sie in Ost.Omaha. wo sie ihm
jedoch einen Revolver vors Gesicht

hielten, sodafz er es für besser hielt,
den Rückweg anzutreten.

Außer Herrn Traynor beklagen
noch H. I. Peterson, 1119 südl. 35.

Str., I. F. McAany, 110 südl.
30. und A. H. Wherry von Pawnee
City den Verlust ihrer Automobile.

Kleine cokalnachrichtcn

Pot Crowe. berüchtigten An

gedenkenö, ist wieder einmal wegen
Trunkenheit verhaftet worden. Ter
jetzt 58jährige Mann erklärte, daß
er in den letzten Jahren die meiste

Zeit wegen Trunkenheit und Va

gabondierens im Gefängnis zuge
bracht habe.

Die Konvention der North.
Western Hotel Mcn's Association
nahm heute vormittag 10 Uhr im
Fontenelle Hotel ihren Anfang und
dauert drei Tage.

Diebe verschafften sich Sonn
tag nacht in die Wohnung von I.
I. Vanetz, 109 südl. 17. Str. Ein-gan- g

und stahlen $21 Bargeld.
Unter der Anklage. R. Nelson

den Lincoln um sechs Tollars be.
stohlm zu haben, wurde am Sonn
tag W. E. Woodward eingelocht.

Aus der Office von Dr. W.

I. McCrann im Pattcrson Block

entwendeten Diebe wertvolle ärzt
liche Instrumente.

In seinem Heim, 4614 nördl.
31. Ave., starb am Samstag Otto
Lübke an Blinddarmentzündung.
Der Verstorbene erreichte ein Alter
voon 54 Jahren. Die Beerdigung
fand heute nachmittag 2 Uhr vom
'Trauerhause aus statt.

Frl Blanche Monroe, welche in
Süd'Omaha bei ihrer Schwester.
Frau Win, Carnmck, 2308 Harri
son Str., wohnt, wurde Samstag
nachmittag nach ein Uhr Ecke 22.
und Polk Str. von einem Neger
hinterrücks niedergeschlagen und in
ein nahes Gestrüpp geschleppt. Die

neunjährige Nichte der Angefalle,
nen, welche Zmgin des Vorgangs
war, fing an zu schreien, worauf
der Schwarze die Flucht ergriff, nach,
dem er Frl. Monroe die Börse mit
73c entrissen. Er wurde von Pas
santen festgenommen und der Poli
zei ausgeliefert.

Ter 27jährige Zeichner Her
man Klentschh. 1938 südl. 37. Str.
wohnhaft, ist seit Montag letzter
Woche spurlos verschwunden. Er
war längere Zeit ohne Arbeit und
schwermütig. Seine Frau ist in
größter Besorgnis.

Hitzschlag mit rötlichen Folgen.
Ter bei den städtischen Wasser

werken als Kutscher angestellte M.
T. Manen wurde Samstag nach

mittag rrahe 32. Ave. und Redmond
Ave. mit gebrochenem Genick be
wußtlos aufgefunden. Er gab nach

kurzer Zeit den Geist auf. Sein
Gespann war vorher mit dem Wa

gen vor seiner Wohnung. 5024 N.
34. Ave. angelangt. Wahrscheinlich
ist Maney von der Hitze übermannt
ivorden und vom Wagen gestürzt.

Aus dem Staate.
West Point. Bessie Kase, die

fünfjährige Tochter von Joseph
Rufe, eines bekannten hiesigen

fiel vor ungefähr
zwei Wochen in einen mit kochender

Stärke gefüllten Kessel und verbrüh,
te sich derart, daß sie jetzt den erlit-
tenen Verletzungen erlegen ist.

Lincoln. Der erste Fall von der

dielgefürchteten jttnderlähmung war
hier am 1. Juli zu verzeichnen. Da
der betreffende Arzt der Behörde erst
davon Mitteilung machte, nachdem
bereits viele Leute das Kind und
später noch den Leichnam in Augen
schein nahmen, befürchtet man hier
die Ausbreitung dieser fürchterlichen
fcinieie. "

g!amknlich nch in Gestalt ngklniößig
i'ulbäb.

Von körperlichen Uebungen im In
teresse der Gesundheit ist heutzutag,
wieder viel die Rede, und ei ist er
freulich, daß das Interesse an solchen
bei Alt und Jung sich immer weitei
verbreitet. Aber die meisten, die

wirklich solche Uebungen regelmäßig
treiben, beschränkn sich dabei aus
Muökel.Uebungen. Die Sache sollte
aber viel weiter gehen und z. B. auch

Atmungs.Turnen und Hautllebun
gen umfassen, zum besten bei korper
lichen wie auch deS geistigen Wohl
befindens.

Bei den Griechen und Römern des
Altertums wurden HautUebungen
ganz allgemein gepflegt. Aber nur
wenige im allgemeinen Publikum von
heute scheinen die Wichtigkeit der
Rolle, welche die Haut im Körper
Haushalt spielt, genügend zu schätzen,
obwohl moderne Hygieniker ziemlich
einhellig empfehlen, daß jene Gepflo
genheit wieder allenthalben zu Ehren
gebracht werden sollte.

Richt einmal die Bedeutung der
Haut als eines Ausscheidungs'OrganS
wird genügend gewürdigt. UnauS.
gesetzt beseitigt die Haut Stoffe
oder sucht sie wenigstens zu beseitigen

denen nicht gestattet sein sollte, im

Körper zu bleiben. Meistens sondert
eS dieselben in Gestalt von Schweiß
aus. Aber in der Regel haben wir
kein Bewußtsein davon, daß dieser
Prozeß im Gange ist; denn die meiste
Zeit über wird der Schweiß in so

winzigen Mengen aus einmal auöge
schieden, daß er nicht sichtbar ist.
Gleichwohl ist die Gesamtmenge dieser
Ausscheidungen in 24 Stunden, der
Versicherung von Physiologen zufolge,
unter normalen Verhältnissen ebenso
groß, wie z. B. die der Blase.

Offensichtlich aber kann die Haui
diese Arbeit nicht gehörig verrichten,
wenn ihre Poren durch Staub und
Schmutz mehr oder weniger verstopft
sind! Daher ist es eine gebieterische
Notwendigkeit, die Haut durch häu
figeS und gründliches Baden rein und
offen zu halten, und das bildet nicht
bloß ein Reinigungs, sondern auch
zugleich ein sehr guteS Uebungsmittel.
Jedoch ist das Baden mit Wasser und
Seife dafür noch nicht genügend,
die Haut bedarf auch Luftbäder.

Ein solches Luftbad ist ine sehr
einfache Sache; eS gehört weiter nichts
dazu, als den unbekleideten Körper
jeden Tag für eine kleine Weile
10 bis 20 Minuten, je nachdem
der Luft auszusetzen. DieS war bei
den alten Griechen und Römern etwaS
olltäglicheS. Einer der hervorragend
sien amerikanischen, Aerzte und Hygie
niker, Dr. H. Hirschfeld, sagt in einem
Buch über die Fürsorge für daö Herz
und die Blutgefäße und die allge
meine Körperpflege u. a.:
' .Luft und Wasser sind die Haupt
Liittel, die uns zur Verfügung stehen,
um die Haut schön und in guter Ver

Fassung zu erhalten, daß sie jederzeit
hre Verrichtungen erfüllen kann.

Luftbäder sind heute beinahe unbe
rannt und werden wenig angewendet,

und doch bilden sie ein ausgezeich
neteS KräftigungS und Beruhigungs
Mittel für das Nerven .System; sie

sind auch die beste Methode, die Haut
an Veränderungen des Wet
Uti zu gewöhnen. Für Personen
mit zarter Haut ist ein heißer Som
mertag die beste Zeit, mit Luft
bädern zu beginnen, welche den Kör
per erfrischen und dabei nicht ermii

den, wie eö mit kalten Bädern von
derselben Dauer der Fall ist. In
einem gemäßigten Klima sollten Luft
däder nicht länger IS zehn Minuten
in kaltem Wetter, und zehn bis
zwanzig Minuten in warmem Wetter
dauern, oder doch nur dann länger,
wenn der unbekleidete Körper sich ohne
Uebung behaglich warm fühlt. Falls
nach dem Ankleiden ein frostiges Ge

fühl zu bemerken ist, so sollte die

Uebung so lange genommen werden,
biö das behagliche Gefühl eintritt.'

So wertvoll Luftbäder auch in den
vier Wänden sind, so wirken sie noch
belebender, wenn sie im Freien genom
men werden. Um sich die Einrich-
tung dafür zu schaffen, braucht man

ur ein Zelttuch und vier Pfähle zum
Ausspannen und Festhalten. Es muß
aber darauf Beoacht genommen wer
den, daß der Körper, namentlich der
Kopf, keine beträchtliche Zeit den
Strahlen der Sonne ausgesetzt wird.

Noch sei bemerkt, daß es rätlich ist,
lockere und poröse Kleider zu tragen
und besonders enge und schwere Un
tnwäsche zu vermeiden. DaS Schla
fen in freier Luft oder doch in gut
gelüftetem Zimmer wirkt ebenfalls
stärkend.

-- Ein Gemüt. Madame:
Haben Sie dem Mann gesagt, daß
der Fisch gestern schlecht war?

Dienstmädchen:, Ja, Madame!
Madame: Und waS sagte er?
Dienstmädchen: Er sagte, er Ware

noch von derselben Sendung, aus der
Sie sich in der vorigen Woche einen

ausgesucht hatten; und damals hat
ten Sie sich doch auch nicht beklagt!

Pech. Strohwitwer (der auf
dem Bahnhof seine Frau erwartet):
Donnerwetter, das fehlte noch, jetzt

habe ich während der drei Monate,
die meine Frau verreist war, den

Ehering nicht angehabt inzwischen

iß er mir zu klein gewindeni

Washington. 10. Juli. Die
hiesigen Botschafter Englands und
Frankreichs haben das Staatsdepar
tement offiziell darauf aufmerksam
gemacht, daß das deutsche Tauchboot

Deutschland" in Baltimore einge-
troffen ist und an die Bundesregie
ning das Ersuchen gestellt, das
Schiff gründlich untersuchen zu las.
sen, um festzustellen, ob man es
tatsächlich mit einem friedlichen
Handelsschiff zu tun hat oder nicht.
Marinebaumeister haben den Auf.
trag erhalten, eine Untersuchung des
Schiffes vorzunehmen. Von deren
Befund wird es abhängen, ob die
Ansicht des Bundezolleinnehmers zu
Recht bestehen bleibt oder nicht.
Dieser hat bekanntlich die Entschei.
dung abgegeben, daß Deutschland"
ein Tauchboot-Handelsschif- f sei.

Baltimore, 10. Juli. Es wur
de heute nachmittag die Ankündi
gung gemacht, daß das Tauchboot
Handelsschiff Bremen", ein Schwe.
sterschiff der .Teutschland", binnen
Kurzem hier eintresfen wird, um
den Handelsverkehr zwischenTeutsch-lan- d

und Amerika aufzunehmen.
Zollbeamte haben die Erklärung ab
gegeben, daß die Deutschland" nur
zwei kleine Geschütze für Signal,
zwecke mit sich führte. Es befanden
sich keine Torpedos an Bord.

U Haltbarkeit der britische Bleckade.

Baltimore, 10. Juli. Die erfolg
reiche Fahrt des Handelstauchbootes

Deutschland" niag zu diplomatischen
Erörtcriingen Anlaß geben, in denen
das Tcutsche Reich die neutralen
Länder zu der Zusage zwingen wird,
daß sich die britische Block.'de als
vnhallbor ermiesen hat.

Zur Bekämpfung der
Ulnderlahmung:

Washington. 10. Juli. Die
Administration hat sich heute mit der

Frage befaßt, wie man der unter
dem Namen Kinderlahmung bekann
ten Seuche Einhalt gebieten könne.
Der Kongreß wird erjucht werden.
Schritte zu tun, dem Wüten des
Würgeengels der Kleinen durch ent
sprechende Maßnahmen Einhalt zu
tun.

New Fork, 10. Juli. Bis heute
mittag wurden auf dem hiesigen Ge.
sundheitsamt 1031 Fälle von Kin.
derlähmung angemeldet, von diesen
find während der letzten 24 Stun
den 104 neue Fälle zu verzeichnen?
während derselben Zeitperiode find
14 Todesfälle vorgekommen. Küh.
leres Wetter ist eingetreten.

Bankers Reoltt, Investment Co.
. bezahlt 8 Perzent.

Wie der an die Teilhaber dieser
Firma ausgcsandte Finanzbericht be

zeigt, beträgt die Dividende für das
erste halbe Jahr Sy2 Prozent, die.
selbe Dividende, welche schon seit
den letzten drei Jahren ausbezahlt
wird. Die Gesamtbestände der Ge
sellschaft belaufen sich auf $1,500,.
000. Jeder von dieser Firma über,
nommene Bau wird einzeln bearbei
ret und ausgeführt. Ter Entwurf
des Planes, der Einkauf der Bau.
Materialien, sowie die Errichtung des
Gebäudes selbst erfolgt aber von ei
ner Leitung. Unter diesem Plan
wurden unter anderen auch das
$200,00 St. Regis Apartment-Haus- ,

das $500,000 Blackstone Ho-te- l

und viele anderer errichtet. Kein
Auftrag ist zu groß oder zu klein,
um von diesem Plan begünstigt zu
werden.

Brandeis Stores bedeutend
verbessert.

Omaha kann sich jetzt rühmen, ei-

nes der größten und bedeutendsten
Kleider und Schnittmarengefchäfte
in seinen Mauern zu beherbergen.
Die Brandeis Stores sind in, der
letzten Zeit wieder vergrößert wor-
den, so daß sie jetzt zu den größten
ihrer Art im Lande gerechnet werden
müssen. Obivohl im alten Gebäude
i.ur vier und im neuen Gebäude
nur drei Stockwerke sür das Geschäft
selbst zur Verwendung kommen, be.
trägt der verwendete Flächenraum
doch 302,50 Ouadratfuß oder 5..
436,000 Kubikfuß, welches dieses
Geschäft zu einem der bemerkend
wertesten des Landes macht. Auch
an Schönheit der Ausstattung reiht
es sich würdig an die besten Läden
des Landes an. Fünf neue Schau,
fenfter wurden an 17. Straßen er
öffnet.

Fremont n.

Allem Anschein nach werden die
in der nächsten Woche vom Diens
tag bis Tonnerstag hier stattfinden,
den Wettrennen von besserem Erfol.
ge gekrönt sein als die letztjährigen.
Es sind bereits eine große Anzahl
feiner Rennpferde angelangt.

B. H. Eddy offeriert $50 für die

Zurückerstattung des Ford.Automo.
bils, welches seinem Sohn am

Sonntag in Lincoln ge
stöhlen wurde.

demselben beitreten; ich kann densel-

ben allen nur auf das Beste empfeh-
len.

Mit deutschem Gruß.
F r a u I. F. C. R u m o h r.

Heute begann im Castel Ho
tel die Jahreskonvention der Tier,
irzie vom Missouri-Tal- . Dieselbe
währt bis Mittwoch abend. Man
rrwartet etwa 300 Mitglieder.

Es bezahlt sich, in den Klas.
fifizierten Anzeigen" der Tribüne zu
onnonzieren.

Beruft Euch bei Einkäufen auf
die .Tribüne".

Die l?oncordia Musikkapelle
empfielt sich sämmtlichen deutschen
Vereinen und Logen im Staate; lie-

fert Musik für alle Festlichkeiten zu

mäßigen Preisen. Fr. Gntchewskn,
2!) 10 So. 23. Str. Tyler 2015 I
Omaha. Nebr.

Marktberichte.

Nindvikh Zufuhr 4,800.
Beef Stiere, langsam bis 10c nie-

driger.
Wocke 10 20c niedriger.
Gute bis beste 10.00 10.40.

Mittelmäßige 9.2510.00.
Gewöhnliche 8.259.25.
Korngefütterte Beeves
Gute bis beste 9.8510.4.
Mittelmäßige 9.259.85.
Gewöhnliche 8.259.25.

- Kühe. Markt beinahe fest.

Gute bis beste Kühe 6.757.75,
Mittelmäßige 6.006.75.
Gewöhnliche 5.756.00.
Heifers, langsam bis niedriger.
Stockers, beste fest bis stark, an.
dere niedriger
Feeders, gute bis beste 8.00
8.50.
Mittelmäßige 7.258.00.
Gewöhnliche 6.257.25.
Stockers, gute bis beste 7.75 bis
8.40.
Stock Kühe 5.507.0.
Stock Heifers 6.007.25.
Stock Kälber 6.758.50.
Veal Kälber 9.2511.25.
Bulls, Stags 6.507.25.
Bologna Bulls 5.506.50.

Schweine Zufuhr 7.000.
Markt öffnete bis 5c niedriger.
Durchschnittspreis 9.609.75.
Höchster Preis 9.95.

Schafe Zufuhr 9.000.
Markt langsam.
Widder 6.507.60.
Jährlinge 8.10. '

Mutterschafe 5.507.00.
Geschorene Lämmer 9.75 10.75.

Chicago Marktbericht.

Rindvieh Zufuhr 18,000; Markt
langsam, fest bis 10c niedriger.

Schweine Zufuhr 40,00; Markt
durchschnittlich 5c niedriger.
Durchschnittspreis 9.8010.10.
Höchster Preis 10.20.

Schasc Zufuhr 19,000; Markt oll- -

gemein .fest.
Geschorene Lämmer 10.85.
Frühlings-ämme- r 11.00.
'

St. Joseph Marktbericht.
Rindvieh Zufuhr 1,800; Markt fest

bis 10c niedriger.
Schweine Zufuhr 5,200; Markt

langsam, ungefähr 5c niedriger.
Durchschnittspreis 9.709.95.
Höchster Preis 10.08.

Schafe Zufuhr 2.600; Markt fest
bis stark.
Geschorene Lämmer 10.70.

Kansas City Marktbericht.
Äiudvieh Zufuhr 18.000; Markt

langsam bis 10 30c niedriger.
Stockers fest.

Heifers, Jährlinge, fest.
Schweine Zufuhr 8,00; Markt

fest bis 5c niedriger.
Durchschnittspreis 9.7510.05.
Höchster Preis 10.10.

Schafe Zufuhr 4,000; Markt ich
bis 25c höher.

Omaha Getreidemarkt.
Omaha, 10. Juli 11)16.

Zarter Weizen
Nr. 2. 105107
Nr. 3. 97100
Nr. 4. 9297

Weißer Frühjahrsweizen
Nr. 2. 100101
Nr. 3. 99100

Durum Weizen
Nr. 2. 9899
Nr. 3. 9798

Weißes Korn
Nr. 2. 74 V 74

Wmdslichcr siir Eure Ofsicc
für Ihren Tisch, wo Sie sich eines ständigen kühlen

Lüftchens sein. Zug erfreuen können, da der Fächer
von der einen, nach der anderen Seite schwingt. Tann
beachten Sie, wie bedeutend frischer Sie sich um 5 Uhr
nachmittags sühlen und wie bedeutend leichter die Arbeit

erledigt wurde. Es tat Ihnen besser als ein Ausflug am
Ende der Woche. Versuchen Sie es. Treffen Sie Ihre
Auswahl von Luftfächern bei nachstehenden Händlern:

Afflerican Electrio Co., 520 8. 18th 8t,
Brandelt Store, 16th and Douglaa 8U

Burgeaa-Qrande- n Co 1511 Howard 8t,
Burge-Na- h Co., 16th and Harrwy 8ta IST,

Burkhart, Frank C--, 210 8. 19th 8t, 0-7- 8

Burna, Jos. M., & Co., 704 N. 24th 8t, 8o. 8Ida, 80.499

Corr, Jarnea, Electrio Co., 205 8. 19th 8t,
Durkln, Thornaa, 2419 Cumlng 6t,

Hayden Broa. Store, 16th and Dodge St., O2S00
MITton Rogera & 8ont Co., 1515 Hamey 8t, 4

Mid-We- Elea Co., 1207 Har-ne- 8t, D-4-

Nebraika Cycle Co., 15th and Harney 8ta.,
Omaha Eleotrlcal Worfca, 1214 Harney 8t,

Orchard & Wilhelm Carpet Co., 414 8. 16th 8t, 3

, 8herwood, W. W 216 8o. 20th 8t,
Thew 4 Uuhr, Flatlron Bldg., y

, . William, E. B, 308 8. 18th 8t, '
Wolfe Electrio Co, 1810 Farnam 8t,
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Omaha v

Electric Light &
Power Co.

GEO. H. HARRI ES, Prej.

Nr. 3. 7374
Nr. 4. 7312733,
Nr. 5. 73147334
Nr. 6. 717112

Gelbes Korn
Nr. 2. 75751z
Nr. 3. 757514
Nr. 4. 74107434
Nr. 5. 733474
Nr. 6. 73127334

Gemischtes Korn
Nr. 2. 741.7434
Nr. 3. 747414
Nr. 4. 731274
Nr. 5. 731, 74
Nr. 6. 73731.

Weißer Hafer
Nr. 2. 39 301s
Standard Hafer 383430
Nr. 3. 38381
Nr. 4. 373710 . .

Gerste
Malzgerste 6 70
Futteraersto 0062

Roggen ......

Kansas City ttetreidemarkt,
"

anfas City, 10. Juli.
Harter Weizen

Nr. 2. 107108 i
Nr. 3. 100104
Nr. 4. 96101 ;

Roter Weizen
Nr. 2. 107108
Nr. 3. 101-- 100

Nr. 4. 100
'

(yemiscktcs Korn
Nr. 2. 7(i, 77 :

Nr. 3. 7512
Nr. 4. 75

Gelbes Korn
Nr. 2. 77
Nr. 3. 751276

Weißes Korn
Nr. 2. 761z
Nr. 3. 76

Gemischter Hafe-r-

Nr. 2. 36 37
Nr. 3. 3336

Weißer Hafer
Nr.2. 40 IQfä
Nr. 3. 40

Nr. 2. 9192
Nr. 3. 9091


